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Liebe Eltern,

besuchen Sie uns auf der ersten Web-Seite des Sorbischen Schulvereins e. V. Diese 
Web-Seite ist ein wichtiger Beitrag zur immersiven Sprachförderung durch unser 
Modellprojekt Witaj®.  

www.dyrdomdej.de
Ihre Begleiter sind die Figuren Majka, Leńka, Korla und der kleine Flori.  
Was erwartet Sie?
Sie können Ihre Kinder mit den zahlreichen Illustrationen, deutsch-sorbischen (die 
niedersorbische Übersetzung ist in Vorbereitung) Wortlisten und Malvorlagen zum 
Sprechen anregen. Im Mittelpunkt stehen die Interaktion, Kommunikation und 
Erweiterung des Sprachschatzes. Diese Seite wird permanent erweitert. Erfahrene 
Erzieherinnen unterstützen uns beim Erstellen des umfangreichen Materials. Alle 
Vorlagen besitzen spezielle didaktische Funktionen:
Wir konzentrieren uns insbesondere auf Basteln und Formen, Bewegung, 
Experimente, grobe und feine Motorik, Konzentration, Sprache, mathematische 
Vorkenntnisse, Wahrnehmung, Rhythmus und Reime etc.
Viel Spaß beim Erkunden der ersten virtuellen Beschäftigung für Vorschulkinder!
 
Ihre 

Ludmila Budar
Vorsitzende des SSV e.V. 
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Im Jahre 1998 starteten wir mit 
dem Modellprojekt Witaj® in Cott-
bus den Revitalisierungsprozess der 
niedersorbischen Sprache und leg-
ten damit den Grundstein für ein 
ganzheitliches Spracherwerbspro-
gramm für die sorbische und wendi-
sche Sprache von der Krippe bis zum 
Abitur in Sachsen und Brandenburg. 
Witaj® ist als Eigenname rechtlich 
geschützt und wurde zum Qualitäts-
siegel des Sorbischen Schulvereins.

Nach 20 Jahren hat das Modellpro-
jekt Witaj® eine regionale, landes-
weite und europäische Dimension 
erlangt. Das Interesse für Zwei- und 
Mehrsprachigkeit nimmt nicht nur 
unter den deutschen und sorbi-
schen Eltern zu, sondern auch bei 

Wissenschaftlern – von Linguisten 
über Soziologen bis zu den Neuro-
logen – auf der ganzen Welt. Witaj® 
gehört inzwischen zum internatio-
nalen Forschungsobjekt. So haben 
Wissenschaftler festgestellt, dass 
beim Kind, welches von Geburt an 
zwei Sprachen lernt, nur ein ein-
ziges neuronales Netz für beide 
Sprachen gebildet wird. Deshalb 

20 Jahre Modellprojekt Witaj®
Ludmila Budar

1

Elternbrief_delnoserb.indd   3 29.03.2018   18:15:45



4

erlernt das Kind spielend und ohne 
Schwierigkeiten später auch weitere 
Sprachen. Wenn es aber erst in der 
Schule die zweite Sprache erlernt, 
bildet sich im Gehirn ein zweites 
neuronales Netz und das Erlernen 
weiterer Sprachen ist bedeutend 
mühsamer und schwieriger. Deshalb 
hat der Sorbische Schulverein in sei-
nen Einrichtungen den immersiven 
Spracherwerbsprozess bereits in die 
Kinderkrippe vorverlegt. Denn die 
Sprache ist das wichtigste Identitäts-
merkmal der Sorben. Mit der Spra-
che vermitteln wir auch die sorbi-
sche Kultur und bauen zugleich eine 
emotionale Bindung zu ihr auf. Eine 

herausragende Rolle spielen dabei 
die Eltern und Familienangehörigen. 
Sie sind das Vorbild und entschei-
den, welcher Bildungsweg für ihr 
Kind vorteilhaft ist und wie weit sie 
es unterstützen wollen.

Erfahrungen aus 20 Jahren lehren 
uns, dass es sehr wichtig ist, dass 
unsere Erzieher und Erzieherinnen 
mit viel Liebe korrekt die Kinder 
sorbisch/wendisch ansprechen und 
sich mit ihnen unterhalten. Die voll-
ständige Immersion ist der Schlüssel 
für unseren Erfolg. Kinder in unseren 
Witaj-Kindertagesstätten der Ober-
und Niederlausitz stammen fast aus-
nahmslos aus deutschsprachigen 
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Familien. Vor Schulantritt verstehen 
diese Kinder, altersentsprechend 
und nach ihren Fähigkeiten, weitest-
gehend die sorbische/wendische 
Sprache und sprechen kurze Sätze. 
Sie sind stolz, Witaj-Kinder zu sein, 
da sie etwas Besonderes sind. Ne-
ben der Sprache identifizieren sie 
sich auch mit dem sorbischen und 
zweisprachigen Umfeld und sind 
den erst in der Schule Sorbisch ler-
nenden Kindern Vorbild.

Der Spracherwerbsprozess der 
sorbischen/wendischen Sprache 
wird in unterschiedlicher Qualität in 

den Brandenburger Schulen auf der 
Grundlage des bilingualen Unter-
richts in Witaj-Klassen oder -gruppen 
weitergeführt. Dieses ganzheitlich 
weiterführende Spracherwerbskon-
zept kann nur gelingen, wenn es in 
vertraulicher und effektiver Zusam-
menarbeit aller Beteiligten umge-
setzt wird, und das in erster Linie mit 
den Eltern und dem pädagogischen 
Personal, mit Gemeinde- und Städ-

teparlamenten, mit sorbischen und 
zweisprachigen Institutionen, der 
Stiftung für das sorbische Volk und 
nicht zuletzt mit den verantwortli-
chen Politikern und den zuständi-
gen Ministerien.

Trotz alledem können wir mit 
Witaj® den Assimilierungsprozess 
des sorbischen Volkes nicht aufhal-
ten. Im Vergleich zu anderen natio-
nalen Minderheiten benötigen wir 
mehr öffentliche Sprachräume mit-
hilfe von Rundfunk, Fernsehen und 
moderner Medien.

Im Namen des Vorstandes des 
SSV danke ich allen, die uns in un-
serem Bemühen um die Revitalisie-
rung, Erhalt und Weiterentwicklung 
der sorbisch/wendischen Sprache 
unterstützt haben und freue mich 
auf eine weitere vertrauensvolle 
und erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Mit der Begründung des Witaj-Pro-
jekts im Jahr 1998 fand ein innovati-
ves Sprachkonzept Anwendung, das 
sich in den Folgejahren als erfolg-
reiches Spracherwerbsmodell in der 

zweisprachigen Lausitz etablieren 
konnte. War es zunächst als Revita-
lisierungsprojekt konzipiert für Kin-
dertageseinrichtungen in Regionen, 
in denen kaum noch sorbisch ge-
sprochen wird, fand es jedoch bin-
nen weniger Jahre flächendeckend 
auch Anwendung in Regionen, in 
denen die sorbische Sprache als All-
tagssprache noch präsent ist. Witaj 
steht heute für eine ganzheitliche 
Bildungskonzeption, der entspre-
chend sowohl in der Ober- und Nie-
derlausitz bilingualer Spracherwerb 
gefördert wird und zielgerichtet 

eine Vermittlung kommunikativer 
Kompetenzen erfolgt. 

Das Witaj-Projekt ist einzuordnen 
in Entwicklungsprozesse individuel-
ler und gesellschaftlicher Mehrspra-
chigkeit, deren Herausforderungen 
und Potentiale vielfach untersucht 
und beschrieben worden sind. Bei 
Zwei- und Mehrsprachigkeit han-
delt es sich um ein vielschichtiges 
Forschungsfeld, das ebenso kom-
plex als auch emotional besetzt ist. 
Fragen der Zwei- und Mehrsprachig-
keit beschäftigen Forscher mehrerer 
Wissenschaftsdisziplinen, u.a. Neu-
rologen (z. B. „Wie geht das Gehirn 
mit zwei oder mehreren Sprachen 
um?“), Psychologen (z. B. „Welche 
Emotionen, Einstellungen, Vorurtei-
le, Ängste usw. beeinflussen zwei- 
und mehrsprachige Erziehung?“), 
Sprachwissenschaftler (z. B. „Wie 
beeinflussen sich zwei oder mehrere 
Sprachen gegenseitig?“), Didaktiker 
(z. B. „Welche Spracherwerbs- und 
Sprachlernkonzepte sind unter schu-
lischen Bedingungen effektiv und 
realisierbar?“) und werfen ebenfalls 
sprachpolitische, sprachrechtliche 
oder wirtschaftliche Fragestellun-

Mehrsprachigkeit als Chance, 1. Teil 
Dr. Jana Schulz 
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gen auf (Cathomas/ Carigiet 2008, 
5). Zwischenzeitlich beschäftigt sich 
eine eigene Wissenschaftsdisziplin – 
die Edulinguistik – mit spezifischen 
Fragestellungen bi- und multilingu-
aler Spracherziehung. 

Da bereits auf die Komplexität 
und Vielschichtigkeit von Zwei- und 
Mehrsprachigkeit verwiesen worden 
ist, sollen im vorliegenden Beitrag 
Kernaussagen sowie ausgewählte 
Forschungsergebnisse benannt und 
in Form von Thesen aufgelistet wer-
den, die bspw. Eltern darin bestärken 
könnten, ihre Kinder am Witaj-Pro-
jekt teilnehmen zu lassen und ihnen 
damit eine zwei- und mehrsprachi-
ge Bildung zu ermöglichen: 

1. Zwei- und Mehrsprachigkeit 
sollte so früh wie möglich geför-
dert werden

Immer mehr Kinder wachsen welt-
weit mit mehr als einer Sprache auf. 
Besonders in den ersten Lebensjah-
ren können sie eine Zweitsprache 
fast genauso leicht lernen wie ihre 
Muttersprache, da sich die Erwerbs-
mechanismen ähneln. Diese Er-
kenntnis ist nicht neu. Immer mehr 
Eltern sehen daher eine Chance dar-
in, ihr Kind zwei- oder mehrsprachig 
aufwachsen zu lassen. Sie nehmen 
vorschulische Angebote zum Erler-
nen weiterer Sprachen gern an, da 

ihre Kinder nie wieder im Leben so 
einfach verschiedene Sprachen ler-
nen werden. Natürlich üben in fer-
nen Ländern gesprochene Fremd-
sprachen einen besonderen Reiz aus 
und sind als Lernangebote attraktiv. 
Ganz bewusst interessieren sich je-
doch viele Eltern für die in der zwei-
sprachigen Lausitz präsente und mit 
einer langen Tradition in der Region 
verbundene Minderheitensprache 
Sorbisch – und nehmen entspre-
chende vorschulische Angebote 
wahr.

2. Individuelle kindliche Unter-
schiede existieren und sind natür-
lich

„Kinder haben nachweislich unter-
schiedliche biologische Vorausset-

5
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zungen für das Erlernen von Spra-
chen” (Cathomas/Carigiet 2008, 19). 
Diese Unterschiede betreffen z. B. 
die Sprachbegabung, ebenso Lern-
geschwindigkeit, Auffassungsgabe 
und sprachliche Intelligenz. Eine 
erfolgreiche Entwicklung von Zwei- 
und Mehrsprachigkeit ist abhängig 
von der Persönlichkeit, Fähigkeit 

und Begabung für das Sprachenler-
nen, aber auch von einer stimulie-
renden Lernumgebung, die insbe-
sondere eine Offenheit der Eltern, 
Freunde und Verwandter Sprachen 
gegenüber einschließt.

Die besten Grundlagen für eine 
erfolgreiche zwei- und mehrsprachi-
ge Entwicklung sind demnach gute 
sprachliche Vorbilder, Sprechfreude, 
positive Erlebnisse sowie sprachliche 
Anregungen in zwei oder mehreren 
Sprachen. Ein Kind benötigt im All-
tag ganz „natürliche Anlässe”, um die 
Zweitsprache zu erleben und selbst 
auch anwenden zu können, und 
das mit ihm vertrauten Personen, z. 
B. mit Freundinnen und Freunden 
beim Spielen, mit der Erzieherin in 
der Kindertagesstätte, in der Familie 
und im Bekanntenkreis. Daher ist po-
sitive Einstellung der die Kinder um-
gebenden Personen zwei oder meh-
reren Sprachen gegenüber sowie 
eine auch im Alltag gelebte Zwei- 
und Mehrsprachigkeit (d. h. die so-
ziale Relevanz der Zweitsprache) 
eine wichtige Grundlage. Dort, wo 
die Zweitsprache in der Region und/
oder in den Familien nicht (mehr) 
präsent ist, sind daher die Schaffung 
von Kontaktsituationen mit dem 
Ober- bzw. Niedersorbischen und 
ein sensibler Umgang mit der Zweit-
sprache Sorbisch besonders wichtig.

3. Zwei- und Mehrsprachigkeit 
überfordert Kinder grundsätzlich 
nicht

Die Flexibilität unseres Gehirns 
ist so ausgeprägt, dass es Platz für 

6
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unzählige Sprachen bieten kann. 
Darüber hinaus sind beim Sprachen-
lernen verschiedene Hirnbereiche 
gleichzeitig aktiv. Das Gehirn wird 
neuesten Untersuchungen zufolge 
durch Mehrsprachigkeit vor allem 
dann überfordert, wenn es mit Cha-
os und Unordnung konfrontiert wird 
(ebd., 21). Erfolgreicher Spracher-
werb funktioniert demnach dann, 
wenn er nach einer gewissen Ord-
nung und strukturiert erfolgt, die 
das Kind nachvollziehen kann. 

Berieselung durch Hörbücher oder 
Filme hilft dabei nur bedingt. Wirk-
lich lernen kann das Kind nur durch 
den aktiven Umgang mit anderen 
Menschen. Und die sollten die Spra-
che auch wirklich beherrschen und 
„natürlich” verwenden. Eine enge 
emotionale Bindung an eine Spra-
che kann entstehen, wenn das Kind 
in dieser Sprache z. B. auch getröstet 
und beruhigt wird und Zuneigung 
ihm gegenüber verbal ausgedrückt 
wird.               (Fortsetzung folgt)

Fotos auf Seiten 1-7 entstanden am 01.03.2018 
in Cottbus zur Festveranstaltung 20 Jahre Witaj®

7
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Warum schon im Dezember an die 
Vogelhochzeit denken? Unsere sor-
bische/wendische Kultur bietet so 
viele schöne Bräuche, die wir gern 
alle mit Ihnen gemeinsam feiern 
würden. Doch nicht immer können 
Feste in einem ganz großen Rah-
men (mit Eltern und Großeltern und 
Freunden) gefeiert werden. Doch 
dieses Mal hatten eben diese Erzie-
herinnen den Wunsch, dass Sie als 
Eltern der Villa Kunterbunt mal die 
Vielfalt des Brauches der Vogelhoch-
zeit miterleben können. Erste Ge-
danken zu einer Geschichte wurden 
gesammelt und aufgeschrieben, z. 
B., dass die Kinder einzelne Lieder 
immer wieder besonders gern hör-
ten und auch schon mitsangen. Die-

Vogelhochzeit mit Spiel und Lied
Witaj-Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ Cottbus

se Lieder sollten also in 
der Geschichte vorkom-
men. Des Weiteren be-
wegen sich solch kleine 
Mäuse liebend gern und 
auch das sollte möglich 
sein. So wurde um all die 
möglichen Sachen, die 
mit einbezogen werden 
sollten, eine Geschichte 
„herum geschrieben“. 

Die Kinder erlernten ihre Texte 
durch die regelmäßigen Wieder-
holungen ähnlich wie einen Tisch-
spruch oder ein Lied. Die Erzieherin-
nen gingen einzelne Szenen durch 
und wiederholten immer mal wie-
der mit den Kindern ihre Sätze. Ein-
zelne Kinder sprachen ihre Rollen 
sogar zu Hause mit den Eltern durch. 
Ein netter Nebeneff ekt war, dass so 
auch die sorbische/wendische Spra-
che zu Hause war.

Dann wurden alle Teile der Ge-
schichte zusammengestellt. Bei ei-
ner Probe waren die Kinder wirklich 
gut in ihrer jeweiligen Rolle. Sie zeig-
ten mit viel Freude und auch Auf-
merksamkeit, dass es kein üben im 
Sinne des Erlernens eines Program-

Witaj-Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ Cottbus

se Lieder sollten also in 
der Geschichte vorkom-
men. Des Weiteren be-
wegen sich solch kleine 
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mes war, sondern ein immer wieder-
kehrendes Spiel einer Geschichte. 

Dann nahte der Tag des Festes. 
Ringsherum waren alle anderen Kol-
leginnen des Hauses damit beschäf-
tigt, die Vorbereitungen der Feier zu 
vollenden. Schließlich sollte auch für 
das leibliche Wohl gesorgt sein. Da 
ging es nicht nur um das Ausschmü-
cken, um die Kartoffelsuppe oder 
um den Glühwein, nein auch erste 
Gespräche mit Eltern sind an so ei-
nem Tag wichtig. Alles funktionierte. 

Alle Gäste erwarteten die Dar-
steller im Außenbereich. Die klei-
ne Bühne war unter einem Pavillon 
aufgebaut und nach den netten Be-
grüßungsworten von M. Drinkmann 
konnten die Kinder zeigen, was sie 
vorbereitet hatten. 

Denn nicht nur die Eltern und 
Großeltern waren geladen, sondern 
auch unser Vogelpärchen, welches 
sich gerade erst kennen gelernt hat-
te. Beide sind zur selben Hochzeit 
eingeladen und suchen nun nach ei-
nem Geschenk. Die Idee, ein Kissen 
zu schenken, ist ein guter Gedanke. 
Doch woher bekommt man die Fe-
dern dafür? Also macht sich unser 
Vogelpärchen auf den Weg zum 
Bauernhof und sie erhalten Hilfe 
vom Igel, vom Amselchen und von 
den Enten. Bis zur Hochzeit ist alles 

besorgt und froh können die beiden 
mitfeiern und dem Paar alles Gute 
wünschen. 

Auf Tellern, die auf dem Fenster-
brett bereitgestellt sind, finden die 
Kinder Gebäck in Form einer „sroka“ 
(Elster). Das allbekannte Vogelhoch-
zeitslied „Fideralala“ darf natürlich 
nicht fehlen und bildet den Ab-
schluss der „Vogelhochzeit“.

Es war ergreifend zu sehen, wie die 
Kinder sich beim Programm fühlten, 
stolz auf sich selbst, etwas gezeigt 
zu haben und besonders wichtig 
war, dass Mama, Papa oder auch 
Oma und Opa zugeschaut hatten. 

Ca. 3 Wochen später besuchte ich 
noch einmal die Kinder der Gruppe, 
die das Programm gezeigt hatten 

und ich stellte fest, dass sie immer 
noch an dieses Stück dachten. Die 
Erzieherinnen berichteten voller 
Freude, welche Wandlung die Kin-
der vollzogen haben und wie toll sie 

9
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ich nicht tagtäglich in dieser Kita ar-
beite? Ich durfte die Erzieherinnen 
bei der Entstehung des Stückes be-
gleiten und war bei der Aufführung 
dabei. Es war beeindruckend zu se-
hen, wie die Erzieher das Thema mit 
Enthusiasmus an die Kinder heran-
trugen. Der Erfolg des Festes moti-

viert und bringt Kinder, Eltern und 
Erzieher enger zusammen.

Letztendlich freuen wir uns sagen 
zu können, dass durch all die Arbeit 
und Unterstützung die Kinder einen 
großartigen Tag erleben konnten 
und viel Freude dabei hatten. 

     Mila Zacharias

mitgemacht hatten. Die Fortschritte, 
die auf einmal sichtbar waren, waren 
erstaunlich und sogar die ganz klei-
nen Mäuse trauten sich vor allen El-
tern zu tanzen, zu singen oder sogar 
in ein Mikrofon hinein zu sprechen. 

Es ist bemerkenswert zu sehen, 
mit welchem Eifer die Kinder ihre Fi-
gur beim Programm LEBEN, sie rut-
schen in ihre Rollen und legen diese 
zudem nicht gleich wieder ab. Noch 
viele Tage später wurde beobachtet, 
was die Kinder sagten, als sie aus 
dem Fenster schauten. „Da sind wie-
der die schwarzen Vögel, die Raben, 
ich bin auch ein Rabe, so wie bei der 
Vogelhochzeit KRAH; KRAH… „

Und da gab es noch einige Beispie-
le mehr wie doch so ein Programm 
nachhaltig seine Wirkung zeigt. 
Hinzu kommt, dass die Kinder die 
Sprache viel intensiver erleben und 
dann auf einmal im aktiven Sprach-
gebrauch stehen.   

Sie waren am 25.1.18 auch zur Vo-
gelhochzeit in der Kita Villa Kunter-
bunt? Auch Sie haben sich nach dem 
Programm an die Erzieher gewandt 
und ihnen mitgeteilt, dass es Ihnen 
gefallen hat? Dann danke ich auch 
Ihnen, denn das ist nicht nur für die 
Kinder, sondern auch für die Erzie-
herinnen ein wichtiges Lob. 

Warum ich das alles weiß, obwohl 

10
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Der Ostereierkorb kippt um 

Die Kinder sitzen im Stuhlkreis. Jedes Kind hat ein 
laminiertes Bild um den Hals hängen, auf dem ein ein-

farbiges Ei aufgemalt ist. Ein Kind steht 
in der Mitte und für dieses Kind gibt es 

keinen Stuhl. 

Nach dem folgenden Spruch: „Z jatšow-
nego kórbika wupaduju zelene jaja“, 

müssen die Kinder aufstehen, welche ein 
grünes Ei um den Hals hängen haben und 
sich einen neuen Platz suchen, auch das 
Kind in der Mitte muss versuchen, einen 

Platz zu bekommen. Das Kind, welches keinen Platz erhal-
ten hat, ist nun an der Reihe. 

Wenn das Kind in der Mitte sagt: „Z jatšow-
nego kórbika wupaduju wšykne jaja”, stehen 
alle Kinder auf und suchen sich einen neuen 

Platz.
Statt zelene werden auch folgende 

Begriffe verwendet: cerwjene, módre, 
žołte, oder auch dypkate, smužka-

te, pisane, kśickate, kringeliškate 
usw.

Spiele zur sorbischen Sprachförderung
in Kita und zu Hause 
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stśěž - Zaunkönig

zeba - Buch� nk

kótarym pilnowanim su źiśi na pro-
gramje ze swójeju fi guru žywe. Wóni 
se zažywiju do swójich rolow a je tak 
jěsno njewótpołožyju. Hyšći wjele 
dnjow pózdźej su wótkubłarki wob-
glědowali, co su źiśi gronili, gaž su 
glědali z woknom. “Tam su zasej te 
carne ptaški, te wrony. Ja som teke 
wron, tak ako na ptaškowej swajź-
bje, kra, kra ...”

A su byli hyšći někotare dalšne 
pśikłady, kak taki program na źiśi se 
trajnje wugbajo. K tomu pśiźo, až 
wóni rěc wjele intensiwnjej dožywi-
ju a ju pótom aktiwnje nałožuju.

Sćo byli 25.01.2018 teke na ptaško-
wej swajźbje w źiśowni Villa Kunter-
bunt? A teke Wy sćo wótkubłarkam 
pó programje gronili, až jo se Wam 
spódobało? Pótom se Wam tejerow-
nosći wuźěkujom, to ga njejo jano 
wjelika chwalba za źiśi, ale teke za 
wótkubłarki.

Dla cogo to wšykno wěm, rownož 
až kuždy źeń w tej źiśowni 
njeźěłam?

Som směła wótkubłar-
ki pśi nastaśu tšojeńka 
pśewóźowaś a som pśi 
pśedstajenju była pódla. 
Jo było spomnjeśa gódne 
wiźeś, kak su wótkubłarki 
źiśam temu z entuzias-
mom zbližyli. Wuspěch 

swěźenja motiwěrujo a źiśi, starjej-
šych a wótkubłarki wusčej zwězujo.

Slědkoju se wjaselimy, až móžomy 
groniś, až su źiśi pśez pilne źěło a 
pódpěru dožywili kšasny źeń a su 
měli pśi tom wjele wjasela a to ga jo 
pśecej hyšći to nejwažnjejše.

Mila Zachariasowa
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Kórb z jatšownymi jajami se 
pśewalijo

Źiśi sejźe na stołach w krejzu. Kuž-
de góle ma laminěrowany wobraz 
wokoło šyje wopowjesony, na kóta-
remž jo namólowane jadnobarwne 
jajo. Jadno góle stoj we srjejźi mimo 
stoła.

Pó gronku: „Z jatšownego kórbi-
ka wupaduju zelene jaja”, deje wšy-
kne źiśi, kótarež maju zelene jajo 
wokoło šyje wopowjesone, stanuś a 
sebje nowe městno pytaś. Teke góle 
ze srjej źi dej se procowaś wó měst-
no. Na rěźe jo něnto to góle, kótarež 
njejo městno dostało.

Gaž góle we srjejźi groni: „Z 
jatšownego kórbika wupaduju wšy-
kne jaja”, stanu wšykne źiśi a pytaju 
sebje nowe městno.

Město zelene mógu se teke slědu-
juce zapśimjeśa zasa-
jźaś: cerwjene, módre, 
žołte abo teke dypka-
te, smužkate, pisane, 
kśickate, kringeliškate 
atd.

Graśa k spěchowanjeju serbskeje rěcy
w źiśowni a doma

WUCHACK JO GNAŁ
Wuchack jo gnał pśez tšawu,

jo měł něco we měšku.
„Pokaž luby wuchacko,

lěc ga za mnjo něco jo?“
„Pokazaś to njam’gu śi,
sam źi glědat, pytat źi!“

„Pytam how a pytam tam, 
prědne jaja južo mam.“
„Su za tebje, góletko!“

„Měj źěk, luby wuchacko!“

Gronko k blidoju

Wuchac, wuchac jatšowny,
bójaznik ga njejsy ty!

Pśinjas k jatšam jaja how,
kuždy ned śi lubujo.

Pip, pip, pip dobry apetit.
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Ptaškowa swajźba 2018 w źiśowni 
Witaj-źiśownja „Villa Kunterbunt“ Chóśebuz 

Dla cogo dejali južo w decembrje 
mysliś na ptaškowu swajźbu? Naša 
serbska kultura ma telik rědnych 
nałogow, kótarež by my kśěli wšy-
kne raźi zgromadnje z Wami wó-
swěśiś. Pśecej pak njamóžomy take 
swěźenje w kradu wjelikem wobłuku 
(ze starjejšymi, starymi starjejšymi a 
pśijaśelami) wóswěśiś. Tenraz pak su 
sebje wótkubłarki žycyli, aby Wy ako 
starjejše źiśownje Villa Kunterbunt 
mógali wjelerakosć nałoga ptaško-
weje swajźby sobu dožywiś. Toś su 
nazběrali a napisali prědne mysli za 
tšojeńko, na pś., až su źiśi jadnotliwe 
spiwańka pśecej zasej wósebnje rad 
słyšali a teke južo sobu spiwali. Toś 

te spiwańka su stakim dejali 
se jawiś w tom tšojeńku. Da-
lej take małe myški se pśeliš 
rad pógibuju a teke to jo de-
jało byś móžno. Tak su wokoło 
wšych tych wěcow, kótarež su 
kśěli sobu zapśi mjeś, napisali 
tšojeńko. 

Z pšawidłownym wóspjeto-
wanim su źiśi nawuknuli swóje 
teksty tak pódobnje ako gron-
ko k blidoju abo spiwańko. 
Wótkubłarki su pśezwucowali 

jadnotliwe sceny a su ze źiśimi tam 
a zas wóspjetowali jich sady. Něko-
tare źiśi su swóje role samo doma ze 
starjejšymi pśepo wědali. Dobry pód-
lański efekt jo był, až jo serbska rěc 
tak teke była sobu doma.

Pótom su wšykne źěle tšojeńka 
gromadu zestajali. Na jadnej probje 
su źiśi byli napšawdu dobre w swó-
jich rolach. Z wjelikeju radosću a teke 
z koncentraciju su pokazali, až to nje-
jo było zwucowanje w zmysle nawu-
knjenja programa, ale pśecej zasej se 
wóspjetujuce graśe tšojeńka.

Pótom jo se bližył źeń swěźe- 
nja. Kołowokoło su wšykne druge 
kolegowki domu pśigótowanja za 
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swěźeń dokóńcowali. Su ga teke mu-
sali se staraś wó śělne derjeměśe. Pśi 
tom njejo jano šło wó wupyšnjenje, 
wó kwjerlowanki a góruce wino, ně, 
teke prědne rozgrona ze starjejšymi 
su na takem dnju wažne. Wšykno jo 
funkcioněrowało.

Wšykne gósći su grajarjow wence 
wócakowali. Pód pawiljonom jo było 
natwarjone małe jawišćo a pó lubem 
wuwitanju pśez M. Drinkmannowu 
su źiśi mógali pokazaś, co su nazwu-
cowali.

Pśepšosone ga njejsu jano byli 
starjejše a stare starjejše, ale teke naš 
ptaškowy pórik, kótaryž jo se rowno 
akle wopóznał. Wobej stej kazanej 
na samsku swajźbu a pytatej něnto 

dar. Ideja, dariś zagłowk, jo dobra 
mysl. Ale wótkul za to braś pjerje? 
Stakim wudajo se naš pórik na drogu 
na burske byśe a wónej dostanjotej 
pomoc wót ježa, wót sykorki a wót 
kackow. Až ku swajźbje jo wšykno 
wobstarane a tak móžotej wobej 
wjasele sobu swěśiś a póroju wjele 
dobrego žycyś.

Na talarjach, kenž stoje na wokno-
wej delce, namakaju źiśi pjaconu 
„sroku”. Se wě, až teke njesmějo felo-
waś staroznate spiwańko „Fideralala” 
wó ptaškowej swajźbje, kenž swěźeń 
zakóńcyjo.

Jo było kradu gnujuce pśiglědo-
waś, kak su źiśi pśi programje se culi. 
Su byli gjarde na to, co su pokazali 
a wósebnje wažne jo jim było, až su 
mama, nan abo teke starka a starki 
pśiglědowali.

Něźi tśi tyźenje pózdźej som hyšći 
raz ku źiśam teje kupki woglědała, 
kótarež su pokazali ten program. 
Pśi tom som zwěsćiła, až su pśecej 
hyšći na njen myslili. Z wjasołosću 
su wótkubłarki wulicowali, kak su źiśi 
se pśeměnili a kak derje su sobu gó-
towali. Póstupy, kótarež su se naraz 
pokazali, su byli wobźiwanja gódne, 
a samo te małučke myški su se wěrili 
pśed starjejšymi rejowaś, spiwaś abo 
samo do mikrofona powědaś.

Jo spomnjeśa gódne wiźeś, z 
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abo wěcejrěcnje wótrosćo. Raźi wóni 
togodla pśedšulske pórucenja za na-
wuknjenje dalšnych rěcow pśiwzeju, 
derje wěźecy, až jich źiśi w žywjenju 
nikula wěcej tak lažko wšake rěcy 
njenawuknu. Se wě, až su teke w da-
lokich krajach powědane cuze rěcy 
pówabne a ako pórucenja za nawu-
knjenje atraktiwne. Ceło wědobnje 
pak zajmujo se wjele starjejšych za 
we dwójorěcnej Łužycy prezentnu a 
z dłujkeju tradicuju w regionje zwě-
zanu mjeńšynowu rěc – serbšćinu - a 
wužywa južo w źiśowni wótpowěd-

ne pórucenja. 
2. Indiwidualne rozdźěle mjazy 

źiśimi eksistěruju a su pśirodne 
„Jo dopokazane, až maju źiśi roz-

dźělne biologiske wuměnjenja za 
nawuknjenje rěcow“ (pó: Cathomas/ 
Carigiet 2008, 19). Toś te rozdźěle 
nastupaju na pśikład wobdarjonosć 
za rěcy, tejerownosći spěšnosć wu-
knjenja, dar zapśimowanja a rěcnu 
inteligencu. Wuspěšne wuwiśe dwó-
jo- a wěcejrěcnosći wótwisujo wót 
wósobiny, zamóžnosći a wobdarjo-
nosći za nawuknjenje rěcow, ale teke 
wót stimulěrjucego wobswěta za 
wuknjenje, kótaryž se wósebnje wót 
starjejšych, pśijaśelow a swójźbnych 
pomina wótwórjonosć napśeśiwo 
rěcam. Nejlěpšy zakład za wuspěšne 
dwójo- a wěcejrěcne wuwiśe su sta-
kim dobre rěcne pśikłady, radosć na 
powědanju, pozitiwne dožywjenja z 
rěcu ako teke pówabki ku komunika-
ciji we dwěma abo we wěcej rěcach. 
Góle trjeba we wšednem žywjenju 
ceło „pśirodne góźby“, aby wuknjo-
nu rěc dožywiło a mógało ju nałožo-
waś, a to z jomu znatymi wósobami, 
na pśikład z pśijaśelkami a pśijaśe-
lami, pśi grajkanju, z wótkubłarku 
w źiśowni, doma z familiju a teke 
ze znatymi. Togodla jo pozitiwne 
nastaje nje wšych źiśi wobdawaju-
cych wósobow napśeśiwo dwěma 
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rěcoma abo wěcej rěcam ako teke 
we wšednem žywjenju prakticěro-
wana dwójo- a wěcejrěcnosć (to gro-
ni socialna relewanca drugeje rěcy) 
wažny zakład. Tam, źož žywa dwójo-
rěcnosć w familiji abo w regionje 
(wěcej) njejo prezentna, jo wutwór-
jenje kontaktnych situacijow z gór-
no- resp. dolnoserbšćinu a sensibel-
ne wobchadanje z rěcoma wósebnje 
wažne. 

3. Dwójo- a wěcejrěcnosć źiśi za-
sadnje njepśepomina

Fleksibelnosć našych mórzgow jo 
tak wuwita, až móžo městno za nje-
licobne rěcy póstajaś. Mimo togo su 
wšake wobłuki mórzgow pśi wuknje-
nju rěcow rownocasnje aktiwne. Pó 
nejnowšych pśepytowanjach su wó-
ni pak wěcejrěcnosći dla pśedewšym 
pótom pśepominane, gaž su z chao-
som a njepórědom konfrontěrowane 
(teke tam 21). Wuspěšne pśiswójenje 
rěcy funkcioněrujo pótom, gaž se pó 
wěstem pórěźe a strukturěrowanej 
wašni pśewjeźo, kótarež góle móžo 

rozměś. Narownanje ze słuchokni-
głami a filmami pśi tom jano źělnje 
pomaga. Rěc napšawdu wuknuś 
móžo góle jano pśez aktiwne wob-
chadanje z rěcu a pśez komunikaci-
ju z drugimi wósobami. A toś dejali 
rěc teke napšawdu wobkněžyś a ju 
„pśirodnje“ nałožowaś. Wuski, emo-
cionalny zwisk k rěcy móžo pó tom 
nastaś, gaž se góle na pśikład te ke 
we njej troštujo a změrujo a se pśi-
chylnosć jomu napśeśiwo werbalnje 
zwuraznijo. (pókšacowanje slědujo) 

Fota na bokach 2-7 su nastali na swěźenju 
20 lět Witaj® 01.03.2018 w Chóśebuzu.
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Wěcejrěcnosć ako šansa, 1. źěl
dr. Jana Šołćina

Ze zawjeźenim projekta Witaj w 
lěśe 1998 jo se nałožował inowatiwny 
rěcny koncept, kótaryž jo se zamógł 
ako wuspěšny model pśiswójenja 
rěcow we dwójorěcnej Łužycy w 
slědujucych lětach etablěrowaś. Na 
zachopjeńku jo był koncipěrowany 
ako projekt rewitalizacije za źiśece 
dnjowne objekty w stronach, źož se 
serbšćina lěbda hyšći nałožujo. W 
běgu mało lět pak jo se teke pśesajźił 
w regionach, w kótarychž jo serbšći-
na hyšći we wšednem žywjenju pre-
zentna ako wobchadna rěc. Witaj stoj 
źinsa za cełostnu kubłańsku koncep-
ciju, pó kótarejž w Górnej ako teke w 
Dolnej Łužycy bilingualne pśiswóje-

nje rěcow se realizěrujo a pósrědnje-
nje komunikatiwnych kompetencow 
se zaměrnje spěchujo. 

Projekt Witaj mamy zarědowaś do 
wuwiśowych procesow indiwidual-
neje a towarišnostneje wěcejrěcno-
sći, kótarejež wupominanja a poten-
ciale su se intensiwnje pśepytowali a 
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wobšyrnje wopisowali. Dwójo- a wě-
cejrěcnosć jo mjaztym wjelebocne 
slěźarske pólo, kótarež jo kompleks-
nje ako teke emocional nje wobsajźo-
ne. Z pšašanjami dwójo-  a wěcejrěc-
nosći zaběraju se slěźarje někotarych 
wědomnostnych disci plinow, mjazy 
drugim neurologi (na pś. „Co se sta-
wa w mórzgach z dwěma rěcoma abo 
z někotarymi rěcami?“), psychologi 
(na pś. „Kótare emocije, nastajenja, 
pśedsudki, tša chy atd. wobwliwuju 
dwójo- a wěcej rěc ne wótkubłan-
je?“), rěcywědniki (na pś. „Kak dwě 
rěcy abo někotare rěcy se mjazy 
sobu wobwliwuju?“), didakti karje 
(na pś. „Kótare koncepty pśi swójenja 
a nawuknjenja rěcy resp. rěcow su 
pód šulskimi wuměnjenja mi efekti-
wne a realizěrujobne?“) a tejerow-
nosći wurostuju z nich rěcypolitiske, 
rěcypšaw niske abo góspodarske 
pšašanja (pśir. Cathomas/ Carigiet 
2008, 5). Mjaztym zaběra se wóseb-
na wědomnostna disciplina – edulin-
guistika – ze specifiskimi pšašanjami 

bi- a multilingualnego rěcnego wót-
kubłanja. Dokulaž som južo na kom-
pleksnosć a wjeleboc nosć dwójo- a 

wěcejrěcnosći poka zała, by kśěła 
w pśedlažecem pśinos ku zasad-
ne wugronjenja ako teke wubrane 
slěźarske wuslědki pśepytowanjow 
we formje tezow pódaś, kótarež by 
mógali na pśikład starjej šych w tom 
pógnuwaś, swóje źiśi za projekt 
Witaj pśipowěźeś a jim z tym dwójo- 
a wěcejrěcne kubłanje zmóžniś.

1. Dwójo- a wěcejrěcnosć měła se 
tak jěsno ako móžno spěchowaś 

Pśecej wěcej źiśi wótrosćo pó 
cełem swěśe z wěcej ako jano jad-
neju rěcu. Wósebnje w prědnych 
lětach žywjenja mógu wóni drugu 
rěc pśisamem rowno tak lažko wu-
knuś ako swóju maminu rěc, dokulaž 
su mechanizmy pśiswójenja pódob-
ne. Toś to dopóznaśe njejo nowe. 
Pśecej wěcej starjejšych wiźi togodla 
šansu we tom, až jich góle dwójo- 
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20 lět modelowy projekt Witaj®
Ludmila Budarjowa 

Pó 20 lětach jo modelowy projekt 
Witaj® nabył regionalneje, krajneje a 
europskeje dimensije. Zajm za ranu 
dwójo- a wěcejrěcnosć njepśibě-
ra jano mjazy nimskimi a serbskimi 
starjejšymi, ale teke mjazy wědom-
nostnikami – wót rěcywědnikow 
pśez sociologow až k neurologam 
– pó cełem swěśe. Mjaztym słuša 
Witaj® sobu k objektam mjazyna-
rodnego slěźenja. Tak su wědom-
nostniki zwěsćili, až wutwórijo se pla 
góleśa, kótarež wuknjo južo wót na-
roda paralelnje dwě rěcy, jadnučka 
neuronalna seś za wobej a samo za 
dalšne rěcy. Togodla nawuknjo góle 
pózdźej zlažka hyšći dalšne rěcy. 
Wuknjo-lic pak góle akle w šulskem 
starstwje drugu rěc, wutwórijo se k 
tomu dalšna neuronalna seś a z tym 
jo nawuknjenje drugeje resp. dalš-

nych rěcow wó wjele sprocni wjejše 
a wobśěžnjejše. Z teje pśicyny jo 
Serbske šulske towaristwo proces 
pśiswójenja serbskeje rěcy w swójich 
kubłanišćach zachopiło w góletkow-
ni, a to na zakłaźe metody imersije, 
to groni zanurjenja do serbskego 
wobswěta. Rěc ga jo nejwažnjejše 
identifikaciske znamje Serbow. Z nje-
ju pósrědnjamy teke serbsku kulturu 
a natwarjamy zrazom emocionalny 
póśěg mjazy wobyma. Wósebnjej-
šu rolu graju how starjejše a dalšne 
swójźbne. Wóni su źiśam pśikład a 
rozsuźiju, kótare wótkubłanje jo za 
nje to nejpśigódnjejše a kak daloko 
je pśi tom pódpěruju.

Mjaztym wuce nas 20lětne na-
zgónjenja, až jo pśeliš wažne, až 
wótkubłarki a wótkubłarje z kuž-
dym góleśim z wjelikeju pśichyl-
nosću a korektnje a konsekwent-
nje se serbski rozgranjaju. Dopołna 
imersija jo kluc našogo wuspěcha. 
Pśisamem mimo wuwześa nawuknu 
źiśi w našych serbskich źiśownjach 
starstwoju a jich zamóžnosćam wót-
powědujucy serbsku rěc na mami-
norěcnem niwowje. Wóni mógu se w 
šuli pó koncepciji 2plus zarědowaś do 
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rěcneje kupki 1, rownož až 
póchada na pś. w Ralbicach 
52% źiśi z narodnje měša-
nych familijow, źož pśecej 
serbski njepowědaju. We 
Wotrowje jo ten późěl samo 
57%. Bóžko pak pśecej hyšći 
někotare starjejše se bóje, 
až jich góle w šuli njebuźo 
móc serbskorěcnej wucbje 
slědowaś, až změjo z togo njelěpšyny. 
Togodla wobstawaju na tom, až jich 
góle se zarědujo do rěcneje kupki 2 
abo samo 3.

W našych Witaj-źiśownjach Górne-
je a Dolneje Łužyce póchadaju źiśi 
pśisamem mimo wuwześa z nimski 
powědajucych familijow. Pśed za-
stupom do šule toś te źiśi starstwoju 
wótpowědujucy serbsku rěc w dalo-
kej měrje rozměju a někotare krotke 
sady powědaju. Wóni su njemało 
gjarde, až su ako Witaj-źiśi něco wó-
sebnego, dokulaž se mimo rěcy teke 
identificěruju ze serbskim abo dwó-
jorěcnym wobswětom a dokulaž su 
za druge akle w šuli serbsku rěc wu-
knjece źiśi pśikład.

Proces pśiswójenja serbskeje rěcy 
wjeźo se na šulach w Bramborskej 
na zakłaźe bilingualneje wucby 
we Witaj-rědownjach abo –kup-
kach na rozdźělny part dalej. W 
Sakskej pśiswójuju abo rozšyrjuju 

sebje wuk niki rěcne zamóžnosći 
na zakłaźe koncepcije 2plus abo z 
pomocu serb šćiny ako cuzeje rěcy. 
Taki cełostny a dalejwjeducy kon-
cept pśiswójenja serbskeje rěcy 
lubi pak jano wuspěch, gaž se w 
dowěrnem zgromadnem źěle wšych 
wobźělonych do statka stajaju, pśe-
dewšym ze starjejšymi a pedago-
giskim personalom, z gmejnskim 
abo měsćańskim parlamentom, ze 
serbskimi a dwójorěcnymi instituci-
jami, ze Załožbu za serbski lud a nic 
naslědku ze zagronitymi politikarja-
mi a pśisłušnymi ministarstwami.

Weto njamóžomy jano z pomocu 
Witaj® procesoju asimilacije serbske-
go luda zadoraś. W pśirownanju 
z drugimi narodnymi mjeńšyna-
mi trjebamy wěcej zjawnych serb-
skorěcnych rumow z pomocu 
rozgłosa, telewizije, modernych me-
dijow, wósebnje z rozšyrjenim digi-
talnych pórucenjow.
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starjejšymi, ale teke mjazy wědom-
nostnikami – wót rěcywědnikow 
pśez sociologow až k neurologam 
– pó cełem swěśe. Mjaztym słuša 
Witaj® sobu k objektam mjazyna-
rodnego slěźenja. Tak su wědom-
nostniki zwěsćili, až wutwórijo se pla 
góleśa, kótarež wuknjo južo wót na-
roda paralelnje dwě rěcy, jadnučka 
neuronalna seś za wobej a samo za 
dalšne rěcy. Togodla nawuknjo góle 
pózdźej zlažka hyšći dalšne rěcy. 
Wuknjo-lic pak góle akle w šulskem 
starstwje drugu rěc, wutwórijo se k 
tomu dalšna neuronalna seś a z tym 
jo nawuknjenje drugeje resp. dalš-

nych rěcow wó wjele sprocni wjejše 
a wobśěžnjejše. Z teje pśicyny jo 
Serbske šulske towaristwo proces 
pśiswójenja serbskeje rěcy w swójich 
kubłanišćach zachopiło w góletkow-
ni, a to na zakłaźe metody imersije, 
to groni zanurjenja do serbskego 
wobswěta. Rěc ga jo nejwažnjejše 
identifikaciske znamje Serbow. Z nje-
ju pósrědnjamy teke serbsku kulturu 
a natwarjamy zrazom emocionalny 
póśěg mjazy wobyma. Wósebnjej-
šu rolu graju how starjejše a dalšne 
swójźbne. Wóni su źiśam pśikład a 
rozsuźiju, kótare wótkubłanje jo za 
nje to nejpśigódnjejše a kak daloko 
je pśi tom pódpěruju.

Mjaztym wuce nas 20lětne na-
zgónjenja, až jo pśeliš wažne, až 
wótkubłarki a wótkubłarje z kuž-
dym góleśim z wjelikeju pśichyl-
nosću a korektnje a konsekwent-
nje se serbski rozgranjaju. Dopołna 
imersija jo kluc našogo wuspěcha. 
Pśisamem mimo wuwześa nawuknu 
źiśi w našych serbskich źiśownjach 
starstwoju a jich zamóžnosćam wót-
powědujucy serbsku rěc na mami-
norěcnem niwowje. Wóni mógu se w 
šuli pó koncepciji 2plus zarědowaś do 
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rěcneje kupki 1, rownož až 
póchada na pś. w Ralbicach 
52% źiśi z narodnje měša-
nych familijow, źož pśecej 
serbski njepowědaju. We 
Wotrowje jo ten późěl samo 
57%. Bóžko pak pśecej hyšći 
někotare starjejše se bóje, 
až jich góle w šuli njebuźo 
móc serbskorěcnej wucbje 
slědowaś, až změjo z togo njelěpšyny. 
Togodla wobstawaju na tom, až jich 
góle se zarědujo do rěcneje kupki 2 
abo samo 3.

W našych Witaj-źiśownjach Górne-
je a Dolneje Łužyce póchadaju źiśi 
pśisamem mimo wuwześa z nimski 
powědajucych familijow. Pśed za-
stupom do šule toś te źiśi starstwoju 
wótpowědujucy serbsku rěc w dalo-
kej měrje rozměju a někotare krotke 
sady powědaju. Wóni su njemało 
gjarde, až su ako Witaj-źiśi něco wó-
sebnego, dokulaž se mimo rěcy teke 
identificěruju ze serbskim abo dwó-
jorěcnym wobswětom a dokulaž su 
za druge akle w šuli serbsku rěc wu-
knjece źiśi pśikład.

Proces pśiswójenja serbskeje rěcy 
wjeźo se na šulach w Bramborskej 
na zakłaźe bilingualneje wucby 
we Witaj-rědownjach abo –kup-
kach na rozdźělny part dalej. W 
Sakskej pśiswójuju abo rozšyrjuju 

sebje wuk niki rěcne zamóžnosći 
na zakłaźe koncepcije 2plus abo z 
pomocu serb šćiny ako cuzeje rěcy. 
Taki cełostny a dalejwjeducy kon-
cept pśiswójenja serbskeje rěcy 
lubi pak jano wuspěch, gaž se w 
dowěrnem zgromadnem źěle wšych 
wobźělonych do statka stajaju, pśe-
dewšym ze starjejšymi a pedago-
giskim personalom, z gmejnskim 
abo měsćańskim parlamentom, ze 
serbskimi a dwójorěcnymi instituci-
jami, ze Załožbu za serbski lud a nic 
naslědku ze zagronitymi politikarja-
mi a pśisłušnymi ministarstwami.

Weto njamóžomy jano z pomocu 
Witaj® procesoju asimilacije serbske-
go luda zadoraś. W pśirownanju 
z drugimi narodnymi mjeńšyna-
mi trjebamy wěcej zjawnych serb-
skorěcnych rumow z pomocu 
rozgłosa, telewizije, modernych me-
dijow, wósebnje z rozšyrjenim digi-
talnych pórucenjow.
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W lěśe 1998 smy w 
Dolnej Łužycy 
z modelowym 

projektom Witaj® 
startowali proces

rewitalizacije
dolnoserbkeje 

rěcy a smy stwórili 
zakład za 

cełostny koncept
pśiswójenja serbskeje 
rěcy wót góletkownje

až k abiturje, a to w 
Bramborskej a Sakskej.

01. měrca smy ten 
jubileum w Chóśebuzu 
wóswěśili. Źiśi z našych 

źiśownjow a chor Dolno-
serbskego gymnaziuma 

su swěźeńske zarědo-
wanje wobrubili.
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Lube starjejše, stare nany a mamy, 

woglědajśo prědnu web-stronu SŠT z. t. Toś ten online-projekt jo wažna kšaceń 
za dalšne efektiwizěrowanje pśiswójenja serbskeje rěcy na zakłaźe modelowego 
projekta Witaj®. Pójźćo z nami na dyrdakojstwo z Majku, Florianom, Leńku a 
Karlom!                 www.dyrdomdej.de
Co Was wócakujo?
Comy wótkubłarkam, wótkubłarjam a Wama, lubej starjejšej, daś taki źěłowy 
rěd do rukowu, až móžośo z pomocu našogo materiala źiśi efektiwnjej rěcnje 
spěchowaś a projekty pśewjasć, kótarež se złožuju na temy wobswěta źiśi. Móžośo 
sebje teke ku kuždej zaběrje wuśišćaś bogaśe ilustrěrowane źěłowe łopjena, 
wustśigaś a ze źiśimi basliś graśa abo z pomocu pśedłogow zachopiś licyś. Toś ten 
online-projekt comy dłujkodobnje połniś z wopśimjeśami. Nazgónite wótkubłarki 
nas pódpěruju. Pózdźej góźe se teke spiwańka k spěchowanjeju rěcy k dispoziciji 
stajaś. Projekt spěchujo Załožba za serbski lud.
Na toś tej web-stronje stoj interakcija, komunikacija a rozšyrjenje serbskego 
słowoskłada (dolnoserbska wersija se pśigótujo) źiśi a jich wobswěta w srjejźišću. 
Jadnotliwe wótkubłańske wobłuki maju didaktisku funkciju.
Wjele radosći pśi prědnem wirtuelnem rozwjaselenju w serbskej rěcy za pśedšulske 
źiśi!

Waša

Ludmila Budarjowa 
pśedsedarka Serbskego šulskego towaristwa z.t.

Wopśimjeśe:

20 lět modelowy projekt Witaj®, Ludmila Budarjowa 2

Wěcejrěcnosć ako šansa, 1. źěl, dr. Jana Šołćina 4

 Ptaškowa swajźba 2018 w źiśowni, Witaj-źiśownja „Villa Kunterbunt“ Chóśebuz 8

Graśa k spěchowanjeju serbskeje rěcy w źiśowni a doma 11

pśedsedarka Serbskego šulskego towaristwa z.t.
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